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Miteinander

Kirche der 
Seligpreisungen 

im Heiligen Land – 
siehe auch Seite 3

die Frieden stiften,
Selig,

denn sie werden Kinder Gottes
genannt werden.

Mt 5,9
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G A S T K O M M E N T A R

Geschätzte Leser:innen, 
der Sommer rückt näher und 
damit auch die Zeit für gemütli-
ches Beisammensein, Essen und 
Genießen. Das warme Wetter 
lädt zu sportlichen Aktivitäten 
und auch zum Baden ein. Viele 
von uns fühlen sich jedoch im All-
tag gestresst, haben viel zu tun 

und müssen sich um Familie, Arbeit oder Schule küm-
mern. Oft bleibt dann wenig Zeit für sich selbst. Stellen 
wir uns einmal die Fragen: „Worauf kann ich mich in 
meinem Leben freuen? Wohin „zieht” es mich? Was 
„zieht” mich an? Worauf kann ich Zustimmung geben? 
Welche Werte habe ich und lebe ich diese auch? Wie bin 
ich heute, an diesem Tag da? Welche Gefühle habe ich?”
Subjektiv ist uns das Dasein nicht anders gegeben als 
erlebend. Der Mensch ist immer fühlend in der Welt. 

Aber was heißt eigentlich „Entspannung”? Wenn wir 
den Wunsch nach dieser verspüren, liegt es oft daran, 
dass sich schon eine gewisse Erschöpfung breit macht. 
Ist diese nun durch einen uns angebundenen Lebensstil 
entstanden, in dem wir einfach momentan viel zu tun 
haben, oder sind wir dabei, an diesem unserem Leben 
vorbei zu leben? Wenn wir gestresst sind, arbeitet unser 

Körper auf Hochtouren. Das Herz schlägt schneller, die 
Muskeln spannen sich an, wir können nicht klar denken. 
Das ist ein normaler Schutz des Körpers in schwierigen 
Situationen. Wenn dieser Zustand aber zu lange anhält, 
wird er ungesund. Schlafstörungen, Kopfschmerzen, 
Rückenschmerzen, Reizbarkeit, Angst oder Traurigkeit 
können sich bemerkbar machen. 
Was kann ich nun selbst tun, um mich besser zu fühlen, 
zu entspannen? Hier einige einfache Tipps: Aktive 
Bewegung in der Natur, Gespräche mit uns wohlwollen-
den Menschen über die eigenen Gefühle,Tagebuch 
schreiben – Aufschreiben hilft, die Gedanken zu ordnen.
Gönnen Sie sich jeden Tag aktiv achtsam eine kleine 
Ruhepause. Lächeln Sie jemanden an oder helfen Sie 
einem anderen – das tut Ihnen gut. Wenn es Ihnen 
schlecht geht – holen Sie sich Hilfe. Sie sind nicht allein! 
Psychotherapie hilft, besser mit Gefühlen, Gedanken 
und Problemen umzugehen und sich selbst besser zu 
verstehen. Eine große Bereicherung und Veränderung 
wie Welt auf uns wirkt.

 

Markus Kelemen, MSc BSc
Psychotherapeut in  

Ausbildung unter Supervision
Parkstraße 6, 8641 St. Marein im Mürztal, kelemen.at

Ausflug der Vinzenzgemeinschaft
Wie jedes Jahr wurden wir auch heuer wieder vom 
Zentralrat der Vinzenzgemeinschaft Steiermark zum 
gemeinsamen Ausflug eingeladen.
Dieses Mal führte uns die Reise in die Oststeiermark – 
in den Naturpark Pöllauer Tal. Insgesamt acht Personen 
unserer Vinzenzgemeinschaft St. Marein– St. Lorenzen 
leisteten der Einladung Folge. Unser erstes Ziel war die 
Wallfahrtskirche Maria Pöllauberg. Die gotische Kirche 
stammt aus dem 14. bis 15. Jahrhundert und steht auf 
einer Anhöhe hoch über dem Pöllauer Tal. Gemeinsam 
mit zahlreichen Pilgern aus Hartberg durften wir einer 
berührenden Messfeier beiwohnen. 

Im Anschluss sorgte ein historischer Rundgang unter 
sachkundiger Führung für unser geistiges Wohl: Das 
ehemalige Augustiner Chorherrenstift aus dem Jahr 
1504 wird heute als Schloss bezeichnet und ist nach wie 
vor ein geistliches Zentrum. Im Herzen des Marktes Pöl-
lau steht die ehemalige Stiftskirche mit barocken Fres-
ken. Die Kirche ist die achtgrößte der Steiermark und 

beträgt in ihren 
Ausmaßen ein 
Drittel des Peters-
domes. Aufgrund 
der Größe wird sie 
auch als „Steiri-
scher Petersdom” 
bezeichnet. Der 
wunderbare Aus-
flug wird uns noch 
lange in Erinne-
rung bleiben.

Zum Abschluss 
des Arbeitsjahres 
möchten wir alle Helfer und Gönner unserer Vinzenzge-
meinschaft zu einem Ausflug nach Rettenegg einladen.

Obfrau Brigitte Kraker
Text Ingrid Riedner

Entspannung
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Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag
Am 4. April feierte Maria Gruber ihren 80. 
Geburtstag - ein Anlass zur Freude und 
Dankbarkeit! 
Maria Gruber ist seit vielen Jahren eine tragende Säule 
der Pfarre St. Marein. Als engagiertes Mitglied des 
Pfarrgemeinderats hat sie in der Vergangenheit viele 
Entwicklungen mitgestaltet, bei unzähligen Festen tat-
kräftig mitgeholfen und ist bis heute zuverlässig beim 
Austragen des Pfarrblatts im Einsatz. 
Seit Jahren betreut sie den Pfarr-Schaukasten in Grasch-
nitz und ist verantwortlich für die Schloßkapelle Grasch-
nitz. Vor allem ist sie in Alt-Graschnitz Ansprechpartne-
rin für alle kirchlichen Angelegenheiten, einfach eine 
gute Seele.

Wir danken ihr von Herzen für 
ihren unermüdlichen Einsatz, 
ihr offenes Herz und ihre 
Treue zur Pfarre. 
Möge ihr neues Lebensjahr 
reich an Gesundheit, 
Freude und Gottes 
Segen sein!

PGR-Vorsitzende 
Dagmar Erber

Wort des 
Pfarrers

Liebe Pfarrbevölkerung!

Es bedurfte nur zwei Tage und vier Wahlgänge, damit 
der US-Amerikaner Robert Francis Prevost zum neuen 
Papst gewählt wurde. Ihm wurden nur Außenseiter-
chancen eingeräumt, aber einmal mehr bewahrheitete 
sich das Sprichwort: „Wer als Papst ins Konklave geht, 
kommt als Kardinal heraus.” 

Er fühlt sich dem Erbe seines Vorgängers Franziskus ver-
pflichtet und soll gleichzeitig all das, was unentschieden 
im Raum steht oder einer weiteren Diskussion bedarf, 
als Professor für Kirchenrecht in feste Formen gießen. 
Als Ordensmann der Augustiner-Eremiten hat er einen 
Österreichbezug zu den Augustinern in Wien, welche er 
ja schon mehrmals besucht hat. 
Man kann gespannt sein, ob er der Einladung des Bun-
deskanzlers, nach Österreich zu kommen, Folge leistet. 
Jedenfalls könnte es jetzt mit der Besetzung der vakan-
ten Stelle des Bischofsstuhls der Erzdiözese Wien 
schneller gehen. 

Die ersten Worte unmittelbar nach seiner Wahl von der 
Loggia des Petersdoms lauteten: 
„Liebe Brüder und Schwestern, der 
Friede sei mit euch allen! Dies ist der 
erste Gruß des auferstandenen Christus, 
des guten Hirten, der sein Leben für die 
Herde Gottes gegeben hat. Auch ich 
möchte, dass dieser Friedensgruß in 
eure Herzen eindringt, eure Familien 
erreicht, alle Menschen, wo auch immer 
sie seien, alle Völker, die ganze Erde. Der 
Friede sei mit euch! Das ist der Friede des 
auferstandenen Christus, ein unbewaff­
neter Friede und ein entwaffnender, demütiger, beharr­
licher Friede. Er kommt von Gott, von Gott, der uns alle 
bedingungslos liebt.” 

Nicht neue Worte, aber Worte, die der Seele einfach 
guttun, die aber auch gleichzeitig mit einem Auftrag 
verbunden sind: Erstens den Frieden Christi in mein 
Herz lassen und dann diesen Frieden weitertragen in die 
Welt hinein. Klingt irgendwie ganz einfach - ist es auch: 
Lassen wir uns neu von Gottes Liebe anrühren. Trauen 
wir ihm zu, dass er mich zu einem immer liebevolleren 
Menschen wandeln kann, der in guter Weise auf seine 
Umgebung wirkt. Beten wir auch, dass der neue Papst 
einen kleinen Teil auf dem langen Weg zum Frieden im 
Gazastreifen und in der Ukraine beitragen kann. 

So wÛnsche ich Ihnen/Euch einen erholsamen 
Sommer!

Ihr Pfarrer Herbert Kernstock

Impressum 
Medieninhaber: Röm.-kath. Pfarrverband St. Lorenzen/St. Marein
Herausgeber: Pfarrer Mag. Herbert Kernstock | Hauptstraße 3 | 8642 St. Lorenzen i.M. 
Pfarrblattteam: Pfarrer Herbert Kernstock, Dagmar Erber, Hubert Fladischer, Ingomar Mutz
Fotos: Pfarrblattteam, pixabay, vatican media, Diözese Graz-Seckau, Bruno Köck, Barbara Winter, Markus Kelemen, 
Vinzenzgemeinschaft, Foto Puntigam, Jakob Fluch, Christine Tschuschnigg
Satz- und Gesamtherstellung: Druck-Express Tösch GmbH | Stanzer Straße 9 | 8650 Kindberg
Auflage: 3.500 Stück | Erscheinungsweise: 4mal jährlich 3
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Erstkommunion ...
... in St. Lorenzen

Am 27. April feierten 25 Kinder aus der VS St. Lorenzen 
ihre erste Heilige Kommunion. Die Kinder wurden bis 
zu ihrem „großen Tag“ bei den Vorbereitungsstunden 
in unserer Pfarre von den Tischmüttern mit leicht ver-
ständlichen Inhalten auf dieses Sakrament in Klein
gruppen vorbereitet. Für ein solches großes Fest bedarf 
es vieler Helfer und Helferinnen, die ich hier namentlich 
gar nicht aufzählen kann … Ihnen gebührt allen ein 
herzliches und aufrichtiges DANKESCHÖN!!!! 

Monika Haberl, Religionslehrerin

... in St. Marein & Pogier            

Mit großer Freude und viel Engagement haben sich 
22 Kinder der Volksschule St. Marein und 20 Kinder der 
Volksschule Pogier auf ihre Erstkommunion vorbereitet. 
Am Sonntag, den 18. Mai und am Christi Himmelfahrts-
tag, den 29. Mai wurde jeweils in der Pfarrkirche 
St. Lorenzen gefeiert. Die Gottesdienste wurden von 
Pater Bruno Heberle sowie Pfarrer Herbert Kernstock 
sehr feierlich zelebriert und von Matthias und Connie 
Köck musikalisch und gesanglich begleitet. Großen 
Dank dafür! Der erste Empfang des heiligen Brotes 
wurde zu einem großen Fest für die Kinder und ihre 
Familien. Im Anschluss an die Feier waren alle zur Agape 
in den Pfarrhof eingeladen. Für das Gelingen eines so 
schönen Festes sind viele Helferinnen und Helfer not-
wendig. Herzlichen Dank an die Tischmütter, die mit 
großem Einsatz liebevoll vorbereitete Gruppenstunden 
hielten; es wurden zum Beispiel Kerzen verziert und 
Brot gebacken. Vielen Dank an Christine Tschuschnigg, 
Dagmar Erber und Annemarie Heilig mit ihren Teams, 
Gertrude Schweiger, den Direktorinnen, den Lehrerin-
nen und den Eltern für die Unterstützung bei der Vor-
bereitung und Organisation der Erstkommunionfeiern.

Cornelia Kostenzer, Religionslehrerin

St. Marein

St. MareinPogier

St. Lorenzen

St. Lorenzen
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Firmung

Am 17. Mai wurden 83 Jugendliche unserer beiden 
Pfarren in St. Lorenzen gefirmt. Abt Gerhard Hafner hat 
in zwei jugendlich gestalteten Wortgottesfeiern das 
Sakrament der Firmung gespendet. Die Firmlinge 
haben sich in Firmgruppen, mit der Teilnahme an pfarr-
lichen Veranstaltungen in St. Lorenzen und St. Marein 
und eigenen Angeboten für Firmlinge auf das Sakra-
ment der Firmung vorbereitet. Ein herzlicher Dank gilt 
allen, die dazu beigetragen haben, die Firmlinge auf die-
sen Tag vorzubereiten und die Feier zu gestalten. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei den Firmbegleite-
rinnen, die die Jugendlichen in den Firmgruppen auf den 
Weg zur Firmung begleitet haben, sowie allen Helfer:in-
nen im Hintergrund. 
Ein herzlicher Dank geht auch an den Musikverein 
Pogier für die musikalische Umrahmung zwischen den 
beiden Firmungen und an die Musikgruppe St. Erzengel 
für die musikalische Gestaltung der beiden Firmgottes-
dienste.

Christine Tschuschnigg, Pastoralreferentin

Auch heuer fanden in den Kapellen unserer Pfarren wunderschön gestaltete 
Maiandachten statt. Danke allen, die den Andachten vorgestanden sind und 
aktiv mitgearbeitet haben. Stellvertretend ein Foto der Lesinger Maiandacht.

Unsere aktuelle 
Gottesdienstordnung

finden Sie auch 
auf der Homepage 
https://lorenzen-
marein.graz-seckau.at

Wir laden  
Sie herzlich ein, 

Beiträge für das Pfarrblatt zu verfassen: 
Redaktionsschluss für die nächste 

Ausgabe: 29. Juli 2025
st-lorenzen-muerztal@graz-seckau.at
st-marein-muerztal@graz-seckau.at

Öffnungszeiten 
der Pfarrkanzlei

Montag: 10-12 Uhr
Dienstag: 10-12 Uhr telefonisch

Mittwoch: 13-17 Uhr
Freitag: 9-12 Uhr
Tel. 03864 / 2259

Neu!

Maiandachten 
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A-8641 ST. MAREIN / Mzt. • BRUNNENWEG 12
TEL.: 03864 / 29 18 • FAX: 03864 / 42 66 

Mobil 0664 / 11 45 822
www.steinbau-schuh.at • office@steinbau-schuh.at

versicherungsmakler
rappel Akad. Vkfm. Franz Rappel

Hauptstr. 36 | 8641 St. Marein/ Mzt.

Tel. 03864 / 21 410
office@versicherungsmakler-rappel.at

www.versicherungsmakler-rappel.at

friseur

hair design
by

weis

Kindberg - Hauptstraße 43 - Tel.: 03865 - 2479

Das etwas andere Styling ...

... trendig cool oder klassisch !

www.hairdesignweis.at

friseur

hair design
by

weis

Kindberg - Hauptstraße 43 - Tel.: 03865 - 2479

Das etwas andere Styling ...

... trendig cool oder klassisch !

www.hairdesignweis.at

friseur

hair design
by

weis

Kindberg - Hauptstraße 43 - Tel.: 03865 - 2479

Das etwas andere Styling ...

... trendig cool oder klassisch !

www.hairdesignweis.at

Flexibles Design. Nachhaltige Nutzung.
+43 3864 22380           office@minka.at           www.minka.at

TREPPEN

Friedhofweg 10, 8605 Kapfenberg
T: 03862 23 926
E: bestattung@stadtwerke-kapfenberg.at
W: www.stadtwerke-kapfenberg.at
W: www.pietät.at

Montag - Freitag: 07:00 - 15:00
Außerhalb der Öffnungszeiten 

unter 0676 83516-2901

ÖFFNUNGSZEITEN:

Umfassende persönliche 
Betreuung 

Feinfühlige Begleitung und 
kompetente Beratung

Individuelle Vorsorge

Friedhofweg 10, 8605 Kapfenberg
T: 03862 23 926
E: bestattung@stadtwerke-kapfenberg.at
W: www.stadtwerke-kapfenberg.at
W: www.pietät.at

Montag - Freitag: 07:00 - 15:00
Außerhalb der Öffnungszeiten 

unter 0676 83516-2901

ÖFFNUNGSZEITEN:

Umfassende persönliche 
Betreuung 

Feinfühlige Begleitung und 
kompetente Beratung

Individuelle Vorsorge

GAS - WASSER - HEIZUNG 
Industriestrasse 2

8641 St. Marein/ Mzt

03864 / 2407, info@wiederer.at

dm Filiale 
Dr.-R.-Marchold-Straße 4
8642 St. Lorenzen
Ö� nungszeiten:
Mo – Fr 08:30 – 18:30 Uhr
und Sa 08:00 – 17:00 Uhr
Terminvereinbarung 
unter 03862 / 313 62

dm Filiale 
Dr.-R.-Marchold-Straße 4
8642 St. Lorenzen
Ö� nungszeiten:
Mo – Fr 08:30 – 18:30 Uhr
und Sa 08:00 – 17:00 Uhr
Terminvereinbarung 
unter 03862 / 313 62

Meine Welt 
bleibt bunt.
Entdecken Sie die Welt der Farben 
in unserer dm Filiale in der 
Dr.-Reinhard-Machold-Straße 4 
in 8642 St. Lorenzen und 
lassen Sie sich von den 
dm Experten beraten.

Mein dm-App
dm.at

2023-01 dm Fil 779 Imageinserat 95x95.indd   12023-01 dm Fil 779 Imageinserat 95x95.indd   1 08.02.2023   11:25:5608.02.2023   11:25:56

Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Impressionen vom
3-Tages-Fest
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Seelsorgeraum Hochschwab-SÜd

mit dem Bus zu den kirchen
An der Langen Nacht der Kirchen am Freitag, dem 
23.05.2025, nehmen aus unserem Seelsorgeraum die 
Pfarren St. Lorenzen, Turnau und Kapfenberg-St. Os-
wald teil. Das detaillierte Programm Ihrer Pfarre entneh-
men Sie bitte dem Pfarrteil im Pfarrblatt, der Homepage 
oder den Plakaten.

Als Besonderheit bieten wir Ihnen diesmal eine Seelsor-
geraum-Rundreise mit einem Bus zu den Höhepunkten 
in der jeweiligen Pfarre an. 
Das Programm startet um 18 Uhr in St. Lorenzen mit 
dem Singspiel „Laurentius - der wahre Schatz“ über das 
Leben des heiligen Laurentius anlässlich der 1100 Jahr 
Feier der Pfarre. 
Nach einer Agape fahren wir weiter nach Turnau. Dort er-
wartet uns um 20 Uhr eine Ikonen-Ausstellung von Ger-
hard Hackl, eine Turmbesteigung und ein Lobpreis mit 
den (40) Ministranten. 
Die Rundreise führt uns weiter nach St. Oswald. Wir be-
geben uns ins mittelalterliche Kapfenberg und erleben 
eine Nacht mit Wulfing, der Herr auf der Feste Kapfen-
berg war. Wir hören die Sage und lauschen dem Lauten-
spiel von Bernhard Brandl und dem Minnesang.

Der Bus startet um 16:45 Uhr in Turnau und fährt über 
Aflenz, Thörl, Kapfenberg und St. Marein nach St. Lo-
renzen. Nach der letzten Station in Kapfenberg, die um 
ca. 23 Uhr endet, fährt er den Rundweg nochmals bis 
Thörl. Der Busbeitrag beträgt 15,- Euro. 

Wir bitten um Anmeldung bis Dienstag, dem 20. Mai, in 
den Pfarrkanzleien (Kapfenberg – 03862-22439, St. Lo-
renzen – 03864-2259, Aflenz – 03861-2262) oder unter der 
Telefonnummer 0676 8742 6523.

"Ruck ma z´samm“ 
Unser Seniorenangebot startet nach Kapfenberg/
St. Oswald und St. Lorenzen nun auch in Aflenz 
und Thörl. „Ruck ma z’samm“ bietet Geselligkeit in 
angenehmer Atmosphäre und ein ansprechendes 
Programm an einem Nachmittag.
Neu ist, dass jedes Angebot auch offen ist für Se-
nior:innen aus den anderen Pfarren im Seelsor-
geraum. Wer dazu Interesse hat bzw. auch bereit 
wäre für einen Fahrdienst (offiziell über die Pfarre 
mit Versicherung), kann sich bei der Telefonnum-
mer 0676 8742 6523 oder der örtlichen Kontaktper-
son von „Ruck ma z’samm“ melden.

NÄCHSTE TERMINE „Ruck ma z’samm“
02.04., 14:30 Uhr 
Sicherheit im Alltag – Information durch die Bun-
despolizei, Kapfenberg–St. Oswald, Lazarussaal 
12.04., 15:00 Uhr 
Heilige Messe und Beichtmöglichkeit,   
Aflenz, Pfarrzentrum
22.05., 14:30 Uhr 
Lesung von Maria Schneider, Küchentipps zur 
Saison von Zdenka Wolpert, Thörl, Pfarrheim 
10.06., 14:30 Uhr 
Ernährung im Alter mit Johanna Huber, 
St. Lorenzen, Pfarrsaal 

Personelles
   „Mein Name ist Christine Tschusch- 
   nigg, ich bin 30 Jahre alt und wohne  
  mit meiner Familie in St. Lorenzen.  
   Seit März 25 bin ich wieder mit mehr  
 Stunden als Pastoralreferentin im 
  Dienst für den Seelsorgeraum Hoch 
   schwab-Süd tätig. 

Ich freue mich darauf, Sie in einem persönlichen Gespräch 
während einer Veranstaltung oder nach einem Gottes-

dienst in unserem Seelsorgeraum näher kennenzu-
lernen.“ 
„Wir freuen uns sehr, eine erfahrene Pastoralrefe-
rentin wie Christine Tschuschnigg wieder bei uns im 
Seelsorgeraum zu haben“, so Pfarrer Herbert Kern-
stock.

Thomas Lang hat seinen Dienst im Seelsorgeraum 
auf eigenen Wunsch beendet. Wir danken ihm für 
seinen Einsatz und wünschen ihm alles Gute.

Aktuell

Seel
Raum
Sorge

Hochschwab-Süd

Pastoralplan & 
Meinungsumfrage  
Von Herbert Schaffenberger

Im Seelsorgeraum haben wir einen Prozess zur Erstellung 
eines Pastoralplanes im Dezember gestartet. Der Pasto-
ralplan beschreibt einen Orientierungsrahmen für die Aus-
richtung unserer Seelsorge.  Er beinhaltet unsere Vision 
sowie mittel- und langfristige Ziele, auf die sich die Be-
teiligten in einem partizipativen Prozess verständigen. In 
der ersten Phase beschäftigen wir uns mit der Erhebung 
der IST-Situation. Dazu haben wir unter anderem eine 
Meinungsumfrage unter Kirchgehern und Teilnehmern an 
Pfarrveranstaltungen durchgeführt.

Wir haben 110 Rückmeldungen bekommen, zwei Drittel 
von Frauen und ein Drittel von Männern. Bei den Alters-
stufen waren Personen ab der Lebensmitte deutlich in der 
Überzahl. Nur jede 20. Rückmeldung war von einer Person 
bis 25 Jahren. Das entspricht unserem Querschnitt der 
Gottesdienstbesucher.
Aus dem Raum Kapfenberg kamen 47 Rückmeldungen, 
aus St. Lorenzen-St. Marein- Frauenberg 40 und aus Af-
lenz-Thörl-Turnau 23. In Summe haben wir unser Ziel erreicht.

Was nehmen wir für unsere Pastoralplanerstellung mit?
Auch jene, die an den Gottesdiensten und kirchlichen 
Angeboten teilnehmen, sind keine homogene Gruppe 
und haben sehr unterschiedliche Erwartungen an die Kir-
che vor Ort. Dazu kommen dann noch Erwartungen der 
Menschen, die der Kirche ferner stehen. Ein Pastoralplan 
soll daher einen Rahmen öffnen, um ein breites und viel-
schichtiges Angebot zu erstellen. Dies wäre für eine ein-
zelne Pfarre zu viel, jedoch im Seelsorgeraum machbar. 
Allerdings braucht es dazu die Bereitschaft, in die Nach-
bar-Pfarren zu fahren.

Die Kernaufgaben von Kirche werden als wichtig erachtet.
Die Liturgie (Feier der Gottesdienste) und die Feier der 
Sakramente (Taufe, Erstkommunion, …) haben  Priorität, 
knapp dahinter folgen die Diakonie, die Sorge um Benach-
teiligte und Arme und der Beistand in schwierigen Zeiten. 
Ebenso betont wird die Förderung der Gemeinschaft in ei-
ner offenen Willkommenskultur durch Begegnungsräume 
wie Pfarrcafe oder pfarrliche Gruppen, sowie die Stärkung 
des Zusammenhalts und einem guten Miteinander. Reli-
giöse Bildung wird auch gewünscht, in Form von anspre-
chenden Predigten, Gesprächsrunden, religiösen Kursen 
und Artikeln im Pfarrblatt.

Tradition und Moderne
Diese scheinbaren Gegensätze sorgen für Emotionen. 
Während auf der einen Seite die Meinung vertreten wird, 
dass die Kirche ihre Identität und eigentliche Aufgabe ver-

geleistet werden muss, aber auch der Rückzug des Religiö-
sen in das Private, wodurch das gemeinschaftliche Leben 
ausgedünnt wird.

Die qualifizierten Interviews zeigten, dass die Kirche 
weiterhin einen hohen Stellenwert in der Gesellschaft hat 
und ihre Grundaufgaben als wesentlich und wertvoll für das 
Zusammenleben angesehen werden.

Ihrem Anspruch wird sie gerecht, wenn sie auf die Menschen 
zugeht sowie für sie da ist und dabei offen ist für alle 
Menschen.

Die Pfarrreflexionsbögen beschreiben das vielfältige Ange-
bot, das in den Pfarren durchgeführt wird. Dabei stoßen die 
pfarrlichen Mitarbeiter:innen vielfach auch an ihre Grenzen. 
Neues zu beginnen, scheitert oft an fehlenden Ressourcen 
vor allem in personeller Hinsicht. Ideen gäbe es viele.

Die Steuergruppe Pastoralplan hat sich diese Ergebnisse 
genau angesehen und für die 2. Phase des Prozesses Arbeits-
gruppen festgelegt. Diese erarbeiten zum genannten Thema 
Ziele und Maßnahmen. Sie orientieren sich dabei an den 
Leitlinien der Diözese, an der Vision für den Seelsorgeraum 
und an den Ergebnissen der Befragungen.

Die Themen erheben nicht den Vollständigkeitsanspruch. In 
der Klammer stehen die Ansprechpersonen der Arbeits-
gruppe.

Die zehn Themen sind: 
•	 Liturgie/Spiritualität  

(Herbert Kernstock),
•	 Diakonie/Caritas (Fritz Plott), 
•	 Erwachsenenbildung/Verkündigung  

(Herbert Schaffenberger), 
•	 Gemeinschaft/Einheit in der Vielfalt 

(Margret Paar-Pengg), 
•	 Ehrenamt (Irene Pucher), 
•	 Kinder/Jugend/Familie/Ehe 

(Christine Tschuschnigg und Elisabeth Pichler), 
•	 Offene Kirche/Interreligiosität/Interkulturalität 

(Christine Tschuschnigg und Philipp Lenhart), 
•	 Öffentlichkeitsarbeit (Herbert Schaffenberger),
•	 Leitung und Zusammenarbeit 

(Herbert Kernstock und Herbert Schaffenberger). 
•	 Das Thema Innovation ist ein Querschnittthema für alle 

anderen.

Die Arbeitsgruppen haben bis September Zeit. Im Herbst 
werden die Ergebnisse einer offenen Pastoralversammlung 
im Seelsorgeraum zur Diskussion gestellt. Weitere Informa-
tionen finden Sie auf der Homepage:
www.sr-hochschwab-sued.graz-seckau.at 

Herbert Schaffenberger

PASTORALPLAN 
2. PHASE

Nach der Meinungsumfrage im Jänner haben wir 
für die Erhebung der Ist-Situation noch drei Pfarr-
gespräche abgehalten, qualifizierte Interviews mit 
Schlüsselpersonen geführt, die Pfarrsituationen 
erhoben und statistische Daten über die einzelnen 
Gemeinden gesammelt. 
Die Pfarrgespräche zeigten, dass allen Anwesen-
den die Pfarre und die Kirche ein großes Anliegen 
sind. Dies zeigt sich in der Bereitschaft, sich für die 
Menschen und die Kirche einzusetzen. Es gibt ein 
großes Bemühen, das kirchliche Leben lebendig zu 
erhalten.

Natürlich gibt es auch Sorgen: die Überalterung der 
Kerngemeinden und damit das Fehlen der Jugend 
und jüngeren Erwachsenen, damit verbunden auch 
ein Schwund an Mitarbeiter:innen, der Rückgang 
an geistlichen Berufungen, weshalb die seelsorg-
liche Begleitung von immer weniger Personen 
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Weihbischof Johannes

Ein großes Fest konnte unsere Diö-
zese am 1. Mai feiern: Im Grazer 
Dom wurde der noch von Papst 
Franziskus ernannte bisherige Pfar-
rer im Seelsorgeraum an der Eisen-
straße, Johannes Freitag, zum 
Bischof geweiht. 
Als Weihbischof ist er für die Unter-
stützung des Diözesanbischofs 
zuständig.

Nach der feierlichen Messe im Dom 
waren alle zur Agape im Hof des 
Priesterseminars eingeladen. Auch 
dürfen wir uns über zwei künftige 
Neupriester freuen: Thomas Lang 
aus der Pfarre Kaindorf bei Hart-
berg und Lukas Weissensteiner aus 
der Pfarre Ratten werden am 
29. Juni von Bischof Wilhelm Kraut-
waschl zu Priestern geweiht.

Projekt > Ecuador <

Hallo, mein Name ist Jakob Fluch 
und ich wohne in St. Lorenzen. Ich 
besuche derzeit die 8. Klasse des 
Gymnasiums Kapfenberg. Im Sep
tember 2025 werde ich mit 
„VOLONTARIAT bewegt” meinen 
Zivilersatzdienst in Ecuador leisten 
und dort in einem Sozialprojekt für 
Kinder und Jugendliche der „Funda-
ción Don Bosco” in Ambato mit
arbeiten.

„VOLONTARIAT bewegt” ist ein 
entwicklungspolitischer Verein und 
eine Initiative von Jugend eine Welt 
und den Salesianern Don Boscos, 
der jungen Menschen Einsätze im 
Sinne Don Boscos ermöglicht. 

Das Programm beinhaltet eine 
intensive Vorbereitung sowie die 
Finanzierung von Reise-, Unter-
kunfts- und Projektkosten. Ein Teil 
dieser Kosten muss durch Spenden 
gedeckt werden. Deshalb bitte ich 

Sie herzlich um Ihre Unterstützung. 
Jede Spende trägt dazu bei, dass 
ich diesen Einsatz leisten kann und 
jungen benachteiligten Menschen 
in Ecuador zusätzliche Perspek
tiven eröffnet werden.

Spendenkonto:	 VOLONTARIAT bewegt – Volontariatsprogramm
	 IBAN: AT71 3600 0000 0011 8000
	 BIC: RZTIAT22
Verwendungszweck:	 „Volontariatsprogramm Fluch Jakob” oder 
	 „Volontariatsprogramm 0274”
Ihre Spende ist steuerlich absetzbar. Bitte geben Sie dazu im Verwendungszweck Ihren 
vollständigen Namen laut Meldezettel und Ihr Geburtsdatum an.

Weitere Infos:	 www.volontariat.at
Kontakt:	 jakob17f@gmail.com | 0677 63953716
Vielen Dank für Ihre Unterstützung!
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Katharinengottesdienst
Der 29. April ist der Gedenktag der Hl. Katharina von 
Siena. Sie haben wir ja vor einem Jahr zur Schutz
patronin unseres Seelsorgeraumes auserkoren. Des-
halb fand heuer an diesem Tag erstmals ein Festgottes-
dienst mit rhythmischen Liedern für alle neun Pfarren 
in Thörl statt. 
Schon in jungen Jahren hatte Katharina mystische 
Erscheinungen. Einmal sagte Jesus zu ihr in einer Vision: 
„Meine Tochter, denke immer an mich und ich verspreche, 
an dich zu denken. Leere dein Herz von allen Sorgen und 
Kümmernissen. Ruh dich in mir aus! Ich kann und will dich 
mit allem, was du brauchst, reichlich versorgen.” 
Nach der Heiligen Messe gab es im Pfarrsaal Thörl eine 
Agape. Auch im nächsten Jahr feiern wir an ihrem 

Gedenktag einen Gottesdienst. In welche Pfarrkirche 
das sein wird, steht noch nicht fest.

Pfarrer Kernstock, SR-Leiter

1100 Jahre Pfarre St. Lorenzen 
Die Pfarre St. Lorenzen feierte vom 23. – 25. Mai ihr 
1.100-jähriges Bestehen. Am ersten Tag wurde von der 
Volksschule St. Lorenzen das Singspiel „Laurentius 
– der wahre Schatz” uraufgeführt. Extra zu diesem 
Anlass geschrieben von der bekannten Musicalkompo-
nisten Birgit Minichmayr von Kisi Kids. Diese ließ es sich 
nicht nehmen, selbst bei der Aufführung dabei zu sein. 
Die gesamte Volksschule mit 140 Kindern nahm daran 
teil. Die Lieder vom Kinderchor sowie die Texte von den 
jungen Schauspielenden wurden in so beeindruckender 
Weise dargeboten, dass unzähligen Eltern und Ver-
wandten in der übervollen Kirche die Tränen in den 
Augen standen.
Am darauffolgenden Tag fand im Festsaal der Markt
gemeinde der Festvortrag „1100 Jahre Pfarre 
St. Lorenzen” von Dr. Otto Fraydenegg-Monzello 
statt. Am 27. Mai 925 wurde die Kirche erstmals urkund-
lich erwähnt. St. Lorenzen wurde als Hauptpfarre des 
Mürztales von Salzburg aus gegründet. So wurde dem 

sehr zahlreich erschienenem Publikum an diesem 
Abend ein Streifzug durch die spannende Geschichte 
dieser Pfarre nähergebracht.
Schließlich durften wir am dritten und letzten Tag einen 
sehr gut besuchten Festgottesdienst mit Erzabt eme-
ritus Korbinian Birnbacher aus der Erzabtei St. Peter 
in Salzburg feiern. Der Messe, welche vom Kirchenchor 
musikalisch umrahmt wurde, wohnten auch Abordnun-
gen des Roten Kreuzes, der freiwilligen Feuerwehr, des 
ÖKB sowie des Trachtenvereins „Schwarzkogler” bei. In 
seiner Predigt bedankte sich der Erzabt für den geleb-
ten Glauben, den Mönche vor Jahrhunderten in dieser 
Gegend grundgelegt hatten und für die Gastfreund-
schaft einer lebendigen Pfarre. 

Mit dem anschließenden Pfarrfest gingen drei wunder-
schöne Tage zu Ende, von denen wir noch lange zehren 
werden.

Pfarrer Kernstock, SR-Leiter
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Seelsorgeraum-
Wallfahrt zur 

Himmelreichkapelle

Samstag, 5. Juli 2025

15.00 Uhr:	 Abmarsch vom Pogusch-Sattel
16.00 Uhr:	 Gottesdienst bei  

der Himmelreichkapelle

TERMINE Sommer 2025
DATUM zeit VERANSTALTUNG ORT

So.	 29.	06. 08:45 Uhr
FESTMESSE zur 1000 Jahr Feier mit Bischof 
Wilhelm Krautwaschl, anschl. PFARRFEST AFLENZ, Peterskirche

So.	 29.	06. 10:15 Uhr FESTMESSE anschl. PFARRFEST KAPFENBERG, Heilige Familie

Sa.	 05.	07. 15:00 Uhr
SEELSORGERAUM-WALLFAHRT
zur Himmelreichkapelle

Gemeinsamer Start am 
POGUSCH

So.	 27.	07. 08:45 Uhr FESTMESSE anschl. PFARRFEST TURNAU, Jakobuskirche

So.	 27.	07. 10:15 Uhr FESTMESSE  anschl. SOMMERFEST ETMISSL, Annakirche
Festhalle Etmißl

So.	 27.	07. 10:15 Uhr FESTMESSE Patrozinium ST. MAREIN

So	 03.	08. 10:15 Uhr FESTMESSE anschl. PFARRFEST KAPFENBERG – ST. OSWALD

So.	 10.	08. 10:15 Uhr FESTMESSE Patrozinium ST. LORENZEN

So.	 07.	09. 10:15 Uhr FESTMESSE anschl. PFARRFEST KAPFENBERG-SCHIRMITZBÜHEL

Sa.	 20.	09. ab 7:00 Uhr
WALLFAHRT zum HEILIGEN JAHR  
zur BASILIKA am WEIZBERG

Abfahrt ab TURNAU, AFLENZ,
THÖRL, KAPFENBERG
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Parschlug Hauptstraße 14c
A - 8605 Kapfenberg

Tel. 03862 / 24042

Sonnenschutz 
Böden verlegen 
und renovieren  

Polstern 
Vorhänge Kindberg  Tel. 03865 / 22 34

Tapezierer Raumausstatter

Sonnenschutz-Fachhändler
Deschmann

BIRGIT KOHLHOFER
Inhaberin
Hairstyling und Typberatung

Böhlerstraße 2 • 8641 Marein/Mzt.
(Kreisverkehr Ortseinfahrt West)

Tel. 0699 12 03 54 54

Raiffeisenbank
Turnau-St. Lorenzen

 
 

 Tel: St. Marein im Mürztal 
&  

Umgebung 
 03864 30 000 

 TEL: FROHNLEITEN:  03126 / 21 200 
 TEL: GRAZ :  0316 / 835 000 

    TEL: BRUCK / MUR:  03862 / 56 000 

    WWüürrddeevvoollllee  BBeegglleeiittuunngg  üübbeerr      
    ddaass  üübblliicchhee  MMaaßß  hhiinnaauussggeehheenndd  

WENN GELIEBTE MENSCHEN VORAUSGEHEN 

Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Miteinander

Das heilige Sakrament der Ehe spendeten einander ...

Standesbewegungen

Das heilige Sakrament der Taufe empfingen ...

... in St. Lorenzen

Linus FRIESENBICHLER
Luisa WEINHANDL
Theo WINTER
Viktor MESARIC
Flora OGRIS
Tamara SCHÜTTER
Milan DOKTER
Valentina KAINDLBAUER

... in St. Marein

Livia BRUTTI
Anika KÖHBACH
Josy PFINGSTL

... in St. Lorenzen

Ernest BRUCKGRABER
Dr.Ernest SCHMIEDHOFER
Helga WINTER
Gertrude LEODOLTER

... in St. Marein

Maria LECHNER
Helga SCHIMANN
Hermine LUKABAUER

In Liebe gedenken wir unserer Verstorbenen ...

Nachruf

Helga Winter 
Helga Winter kam am 22. Juni 1939 im Kapfenberger Werksspital zur 
Welt. Nach der Volks- und Hauptschule machte sie in Graz die Aus
bildung zur Kindergärtnerin, die sie 1959 abschloss. Danach war sie 
kurz im Kindergarten Öblan beschäftigt, ehe sie in St. Lorenzen den 
Kindergarten unter Dechant Zwanzgleitner aufbaute und leitete.

1964 heiratete sie unseren Rudi, den wir auch noch gut in Erinnerung 
haben. Drei Kinder gingen aus dieser Ehe hervor: Barbara, Christoph 
und Elisabeth. 

Wir alle kannten Helga als sehr fleißige Frau, die im Haushalt und in 
der Landwirtschaft viel leistete. Auch in der Pfarre engagierte sie 
sich, wofür ich ihr ein letztes Mal innig danken möchte: Sie sang über 
Jahrzehnte hindurch im Kirchenchor, war beim Lichtmesssingen 
dabei, über viele Jahre hinweg wirkte sie als „Tischmutter“ bei der 
EK-Vorbereitung mit, trug die Pfarrblätter aus und hatte einen Stand 
beim Weihnachtsmarkt, wo sie mit Rudi selbstgemachte Salben, 
welche sehr beliebt waren, zugunsten der Pfarre verkaufte. 

Für all das, und vieles mehr, liebe Helga, ein letztes aufrichtiges 
Vergelt´s Gott im Namen der Pfarre und in meinem Namen.  
Möge es dir der Herrgott vergelten.� Pfarrer Kernstock

Fo
to

: p
riv

at

... in St. Lorenzen Sara Premm & Marco Feichter
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Mag. Hannelore Zeiringer
Notarpartnerin und -substitutin

Mag. Maria Stütz
Notarsubstitutin

Hoher Markt 3
8600 Bruck an der Mur

Tel.: +43 3862/51 430
Fax: +43 3862/56 069

office@notariat-bruck.at
www.notariat-bruck.at

Notare Dr. Helga Kaiser & Mag. Wolfgang Stütz

Personaltrainer Helfried Pirker
1. EMS-STUDIO im Mürztal

www.sportfreund.eu

Miteinander

Mensch sein.

Mensch bleiben.

Bis zum Schluss.

GmbH

8605 Kapfenberg-Schirmitzbühel 
Anton-Bruckner-Straße 40

Jürgen Gassner
Bestatter aus Berufung    

0664 8844 5885
24h erreichbar

Kreuzstraße 25	 0660 / 428 0294
8642 St. Lorenzen	 georg@lirk.info

Georg Lirk
Handelsagentur
Handel von Waren aller Art

8641 St. Marein/Mzt., Hauptstraße 46
Tel.: 03864/2828, Fax: 37090, heinz-pichler@aon.at 

Raumausstattung

• RELAX-Bettsysteme • Tapeten • Vorhänge
• Teppiche • Möbel • Sonnenschutz

PichlerPichlerPichlerPichler
Wir danken den inserierenden Firmen und bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.
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Miteinander

Juli 2025

06.07.	 14. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.45 Uhr
13.07.	 15. Sonntag im Jahreskreis, Wort-Gottes-Feier, 

8.45 Uhr
20.07.	 16. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.45 Uhr
26.07.	 Annafeier - Anbetungstag  

17.30 Uhr Eucharistische Anbetung,  
18.30 Uhr Hl. Messe mit Krankensalbung

27.07.	 Anna-Sonntag - Patrozinium, 10.15 Uhr  
Festgottesdienst für beide Pfarren  
mit St. Erzengel

August 2025

03.08.	 18. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.45 Uhr
10.08.	 19. Sonntag im Jahreskreis,  

keine Hl. Messe in St. Marein!
15.08.	 Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel,  

8.45 Uhr 
Hl. Messe mit Kräuter- und Blumensegnung

17.08.	 20. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.45 Uhr 
24.08.	 21. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.45 Uhr
31.08.	 22. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.45 Uhr

September 2025

03.09.	 Flohmarkt Pfarrhof, 8.00 - 12.00 Uhr 
07.09.	 23. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.45 Uhr
14.09.	 24. Sonntag im Jahreskreis, Wort-Gottes-Feier, 

8.45 Uhr 
21.09.	 25. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.45 Uhr   
28.09.	 26. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 8.45 Uhr

Pfarrkalender
St. Lorenzen

Juli 2025

06.07.	 14. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uhr 
13.07.	 15. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uhr 
20.07.	 16. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uhr
27.07.	 17. Sonntag im Jahreskreis,  

keine Hl. Messe in St. Lorenzen!

August 2025

03.08.	 18. Sonntag im Jahreskreis, Wort-Gottes-Feier, 
10.15 Uhr

06.08. 	 Wetterbeten am Himmelreich, 9.00 Uhr  
08.08.	 Anbetungstag (Hl. Laurentius),  

17.30 - 18.30 Uhr, 
	 anschl. Hl. Messe mit eurcharistischem Segen
10.08.	 Laurenzisonntag – Patrozinium, 10.15 Uhr 

Festgottesdienst für beide Pfarren mit Kirchen-
chor

15.08.	 Hochfest Mariä Aufnahme in den Himmel,  
10.15 Uhr 
Hl. Messe mit Kräuter- und Blumensegnung

17.08.	 20. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uhr 
24.08.	 21. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uhr 
31.08.	 22. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uhr        

September 2025

03.09.	 Wetterbeten am Himmelreich, 9.00 Uhr 
07.09.	 23. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uhr
14.09.	 24. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uhr
21.09.	 25. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uhr
28.09.	 26. Sonntag im Jahreskreis, Hl. Messe, 10.15 Uh 

Vinzenzgottesdienst mit St. Erzengel

Pfarrkalender
St. Marein

ORGELKONZERT
von

Susanne Kiesewetter
in der Pfarrkirche von St. Lorenzen im Mürztal

anlässlich der 1100 Jahr-Feier und
zugunsten der Kirdhturmsanierung

19.7.2025 um 19.00 Uhr
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Miteinander

Nächste 
Frauenliturgie

Freitag, 4. Juli 2025
um 16.00 Uhr Treffpunkt  
Parkplatz GH Roanwirt  
St. Lorenzen

Möchtest du eine Auszeit nehmen vom oftmals stressigen Alltag? Komm zu uns. Wir behandeln jedes Mal 

ein anderes Thema z.B.: „Symbol Fisch – Geheimzeichen der Christen”, „Suchen und Finden”, „Beten”, 

... neben dem gemeinsamen Singen und Beten entstehen immer spannende Gespräche, Geschichten 

werden ausgetauscht. Rieche den wohltuenden Geruch des Weihrauchs oder sei in Stille da vor Gott. 

Komm vorbei und lass dich überraschen, bei Gott ist nichts unmöglich! 

Einmal im Monat, um 18.00 Uhr in der Pfarrkirche St.  Marein. 

Nächster Termin: 12. September 18 Uhr Pfarrkirche St. Marein

One hour with you!One hour with you!

Wir freuen uns auf dich!
Margit & Barbara

Anna-
Samstag
26.  Juli 2025
17.30 Uhr Eucharistische 
Anbetung 
18.30 Uhr Heilige Messe 
mit Krankensalbung

Anna-
Sonntag
27. Juli 2025
10.15 Uhr Festgottesdienst für die Pfarren zu Ehren 
der Hl. Anna und des Hl. Joachim mitgestaltet von den 
St. Erzengeln

41. FuSSwallfahrt nach  
Mariazell
39. und 30. 
August 2025

Freitag, 29. August 2025, 
05.00 Uhr Treffpunkt vor 
der Pfarrkirche St. Lorenzen

Samstag, 31. August 2025 
um 06.45 Uhr Wetterin Alm,
um 14.30 Uhr gemeinsamer Gottesdienst in Mariazell

Anreise mit eigenem PKW
Anmeldung bei Hans Haberl Tel. 0664 / 588 32 49

Laurenzi-
Sonntag
10. August 2025

10.15 Uhr Festgottes-
dienst für die Pfarren zu 
Ehren des Hl. Laurentius 
mitgestaltet 
vom Kirchenchor

	       ir wünschen einen erholsamen, traumhaften Sommer voller  
Abenteuerlust,  voller Stille, um dankbar Pracht und Reichtum der 
Schöpfung zu erleben und zu genießen.

Pfarrer Kernstock und das Redaktionsteam


